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Bitte nehmen Sie den Wählerverständigungsbrief mit Ihrer Wähler-
nummer mit! Sie erleichtern der Wahlbehörde den Wahlvorgang.
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WAHL ZUM
NIEDERÖSTERREICHISCHEN

L A N D T A G

am Sonntag, 9. März 2008
von 7.00  bis 13.00 Uhr

in der Volksschule Krummnußbaum

(Nähere Informationen bitte auf Seite2 und 3)

mailto:gemeinde@krummnussbaum.at
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Als Bürgermeister und Vorsitzender der Gemeindewahlbehörde möchte ich Sie höflich zur
Teilnahme an der Landtagswahl 2008 einladen. Ich bin überzeugt, dass Sie um die
Bedeutung und Wichtigkeit von Wahlen für Demokratie, Freiheit und Frieden wissen. Auch
unseren Jung- und Erstwählern möchte ich die Teilnahme an Wahlen sehr ans Herz legen
und herzlich dazu einladen. Viele Neuerungen haben zusätzlich die Möglichkeiten für das
Wählen erleichtert. Ich möchte Sie im Folgenden umfassend informieren und stehe Ihnen
für Fragen zur Wahl  gerne zur Verfügung!

Ihr
Bürgermeister Robert C. Rausch

1) Wer ist wahlberechtigt?
Wahlberechtigt sind alle Personen, die im Gemeindewählerverzeichnis
eingetragen sind. Das sind alle KrummnußbaumerInnen, die
a) spätestens am Wahltag, also am Sonntag, den 9.3.2008 das 16.

Lebensjahr vollendet haben
b) und die am Stichtag (11.1.2008) in Krummnußbaum ihren ordentlichen

Wohnsitz hatten
c) eventuell als Auslandsösterreicher in der Wählerevidenz eingetragen

sind
d) und die nicht vom Wahlrecht (z.B. durch Abbüßung einer mind. ein-

jährigen Haftstrafe) ausgeschlossen sind

2) Wann kann man wo und wie wählen?

(Haupt)-Wahltag ist der

Sonntag, 9. März 2008, von 7.00 – 13.00 Uhr
in der Volksschule Krummnußbaum

Weitere Wahlmöglichkeiten mit Wahlkarte* sind:
a) Samstag, 1.3.2008, von 9.00 – 10.00 Uhr, im Gemeindeamt

Krummnußbaum
b) Donnerstag, 6.3.2008, 18.00 – 19.30 Uhr im Gemeindeamt

Krummnußbaum
c) Wahl mittels Briefwahl**
d) Wahl vor der besonderen Wahlbehörde am 9.3.2008 ***
e) Wählen in jeder Gemeinde von NÖ mit einem Wahlkartenwahllokal

* Wahlkarte:
Sollten Sie voraussichtlich am Wahltag verhindert sein das örtliche Wahllokal
aufzusuchen, so können Sie beim Gemeindeamt Krummnußbaum mündlich
oder schriftlich eine Wahlkarte anfordern.

NÖ Landtagswahl 2008
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Diese Anforderung kann bis spätestens Mittwoch 5.3.2008 eingebracht
werden. Sollten Sie diesen Termin übersehen, so können Sie noch bis Freitag,
7.3. (zur Amtszeit von 8.00 bis 12.00 Uhr) Ihre Wahlkarte persönlich abholen.

Sie erhalten dann ein großes Kuvert (= Wahlkarte) zugestellt. In diesem
großen(A4) Kuvert befinden sich ein Stimmzettel und ein weißliches Kuvert für
den Stimmzettel. Diese müssen Sie sorgfältig aufbewahren, denn bei Verlust
kann keine Wahlkarte mehr ausgestellt werden.

Mit dieser Wahlkarte können Sie:
a) die Briefwahl durchführen
b) am 1.3. oder 6.3.2008
c) oder 9.3. in jedem NÖ Wahlkartenwahllokal (auch in Krummnußbaum)
d) oder vor der besonderen Wahlbehörde zuhause wählen

**Briefwahl:
Zur Briefwahl kann die Wahlkarte mit dem ausgefüllten Stimmzettel (der in
dem weißlichen Kuvert steckt) an die Gemeindewahlbehörde Krumm-
nußbaum unbedingt mit der Post geschickt werden. Das Porto bezahlt der
Empfänger. Diese werden ungeöffnet gesammelt (bitte verschließen) und am
Wahltag aus der Wahlkarte entnommen, unter die anderen Kuverts gemischt
und nehmen so bei der Stimmenermittlung teil.
Sollten weniger als 30 Briefwahlkarten eintreffen, werden diese an die
Kreiswahlbehörde weitergeleitet und dort mit anderen Wahlkarten vermischt,
um so das Wahlgeheimnis zu garantieren.

Die Briefwahlkarte ist gültig:
a) wenn sie spätestens am Montag, 17.3. 2008 / 14.00 Uhr auf dem

Gemeindeamt Krummnußbaum eingetroffen ist (diese  nach dem
Wahltag eintreffenden Briefwahlkarten werden ungeöffnet an die
Kreiswahlbehörde weitergeleitet)

b) wenn sie auf dem Postwege an das Gemeindeamt zugestellt werden
c) wenn die eidesstattliche Erklärung unterschrieben sowie Ort, Datum

(spätestens 9.3.) und Uhrzeit eingetragen sind! Bitte nicht vergessen!

*** Besondere Wahlbehörde:
Gehbehinderte und Bettlägrige können mit der Wahlkarte vor der  besonderen
(„fliegenden“) Wahlbehörde, die zu Ihnen ins Haus kommt, ihre Stimme
abgeben. Auch die im Haushalt lebenden/befindlichen  Angehörigen können –
und das ist neu - ihre Stimme vor der besonderen Wahlbehörde abgeben
(ebenfalls Wahlkarte anfordern!)

3. Welche Parteien kandidieren und wie wähle ich richtig?
In unserem Wahlkreis  kandidieren 7 Parteien (ÖVP, SPÖ, GRÜNE, FPÖ,
KPÖ, DCP, BZÖ)
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Wir gratulieren herzlich zum 85. Geburtstag

Herr Leopold Anderst
          mit seinen Töchtern Rosa und Monika

GEBURTEN

Unsere  Einwohnerzahl hat sich wieder vergrößert. Wir gratulieren herzlich:

Familie Angela Kralovec – Karl Mayer, Holzern 4
Tochter Elisa, geb. am 28. Jänner 2008

FaFam. Gerlinde Hausner – Jochen Schlöglhofer, Wörthweg 3
Tochter Anika, geb. am 9. Februar 2008

Fam. DI Robert u. Patricia Kamleitner, Annastift
Sohn Xaver, geb. am 11. Februar 2008

Wir wünschen den jungen Familien viel Freude mit ihren Kindern und den
Neugeborenen eine glückliche Zukunft.

ÄRZTE – SONN- UND FEIERTAGSDIENST

Datum Arzt Tel. Nr.
01. + 02. März Dr. Reikersdorfer 2420
08. + 09. März Dr. Israiel 2840
15. + 16. März Dr. Rosenthaler 2700
22. + 23. März Dr. Hammerschmid 8900

24. März Dr. Israiel 2840
29. + 30. März Dr. Rosenthaler 2700

GRATULATIONEN

Herr Leopold Anderst, Wallenbach 11,
vollendete am 14. Februar 2008 sein 85.
Lebensjahr.

Frau Josefa Schadner, Marktstraße 20,
feierte am 24. Februar ihren 85. Geburts-
tag.

Wir wünschen beiden Jubilaren viel
Gesundheit, Lebensfreude und noch
viele angenehme Jahre in Krummnuß-
baum.

Ab Beginn der
Sommerzeit
(31.3.) ist die
Ordination
Dr. Rosenthaler
bereits
ab 7.00 Uhr
geöffnet.
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Holzerner Kirche

Die Arbeiten an der Holzerner Kirche gehen voran. Über den Winter musste
der Verputz austrocknen, damit der Malermeister Hermann Humer den
aufwändigen Anstrich aufbringen konnte. Auch der neue Estrich wurde bereits
eingebracht. Als nächstes werden der Boden verfliest und einige Statuen
restauriert. Entsprechend der umfangreichen Arbeiten sind auch die Kosten
nicht unerheblich. Jede Spende ist daher sehr willkommen.

Spenden durch den Krummnußbaumer Kalender:

Die Spenden für den Krummnußbaumer Kalender 2008 betragen bis jetzt
insgesamt  €  2.655,--, wobei Herr Dipl. Kfm. Paul Rath eine namhafte Summe
beigetragen hat. Danke allen Spendern.

Bildervortrag „Bulgarien“
von NR. a. D. Altbgm RR Anton Bayr:

Der sehr interessante Bildervortrag von RR Anton Bayr führte die Gäste an
zwei Vorführtagen in das östliche Europa, nämlich nach Bulgarien. Mit
eindrucksvollen Bildern wurde den Besuchern der kulturelle Schatz des
Landes vor Augen geführt und durch klare Informationen von RR Bayr
ergänzt. Die Spenden von 296,40 € kommen der Holzerner Kirche zugute.

Filmvortrag  „Burma – Land der goldenen Pagoden“
von Leopold Gerersdorfer

Von seiner Reise nach Burma brachte Herr Leopold Gerersdorfer (wohnhaft in
Wallenbach) viel Filmmaterial mit, das er zu einem sehenswerten Bild-
dokument zusammengeschnitten hat. Mit umfangreichen Informationen zur
Geschichte und zu den exotischen Bauten entführte  Herr Gerersdorfer  seine
Gäste in das ferne asiatische Land, das durch die Repressalien der Militärs  in
die negativen Schlagzeilen kam. Die Spenden von 141,50 € wurden ebenfalls
für die Sanierung der Holzerner Kirche weitergegeben.

Ein Danke an Herrn Altbgm. Anton Bayr und Herrn Leopold Gerersdorfer!

Rückblick auf den Faschingsumzug

Trotz des unfreundlichen Wetters und der noch schlechteren Wettervor-
hersagen nahmen wieder viele Masken und Zuschauer an dem traditionellen
Krummnußbaumer Faschingsumzug teil.  Wie auch in den letzten Jahren  war
auch heuer das Motto „Dabeisein und den Fasching feiern“ wichtig. Die Mühen
der originell gestalteten Wagen und Masken sollten dennoch durch eine
Prämierung belohnt werden. Die Zuschauer konnten mit drei Punkten ihre
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Favoriten wählen (wobei aber davon immer nur einer pro Maske – Gruppe
oder Einzelmaske - vergeben werden musste).

Für die reibungslose Organisation und das Gelingen  ist aber vielen Menschen
zu danken:
Herrn GGR Bernhard Kerndler  (mit Gattin Birgit und Schwester Daniela)
Herrn Obmann der Dorferneuerung Roland Paireder
Herrn Johannes Riesenhuber u. Herrn Jürgen Kaufmann
dem Wanderverein mit Herrn Obmann RR Franz Praig (Labestelle)
dem Stockschützenverein mit Obmann Stefan Huber (Labestelle)
dem ÖVP Team um GR Johann Falkensteiner (Labestelle)
Frau Erna Baumgartner für die Scheune
Herrn GR Johann Jaidhauser für seine Liegenschaft
Herrn Pfarrer Mag. Leopold Pitzl für die Kirchenplatzbenützung
den Gemeindearbeitern Herrn Franz Zehetgruber und Herrn Franz Gratzer
allen Frauen, die die köstlichen Torten  beigestellt haben
allen Spendern und Sponsoren der Preise
den Kameraden der FF Krummnußbaum für die Faschingsdisco
allen Wirten, die sich in die  Veranstaltung eingebracht  haben
allen, die mitgemacht haben und die durch ihre Mühe und ihre Kreativität den
Umzug ermöglicht haben

Wermutstropfen:
Fröhliches Faschingstreiben muss nicht unbedingt auch alles entschuldigen,
was über die verständliche Ausgelassenheit geht und zum Schaden anderer
führt.
So wurden Zaunsockel beschmiert und allerlei Papierschlangen in die
angrenzenden Gärten entsorgt. Die betroffenen Anrainer hatten Mühe, die
Verunreinigungen zu beseitigen und natürlich gar keine Freude mit dem
Faschingstreiben. Der Mist auf den Straßen und auf dem Kirchenplatz machte
den Gemeindearbeitern ebenfalls viel Mühe.
Auch der Gemeindeschaukasten wurde mutwillig eingeschlagen, von
nächtlichen  Rangeleien gar nicht zu  sprechen.
Ein schönes Fest, das der ausgelassenen Gemeinsamkeit dient und in das
sich so viele im positiven Sinne eingebracht haben, verdient sich eigentlich
auch ein schönes und positives  Ende.

Ergebnisliste:

PIRATENSCHIFF Thomas Kerndler & Familie

ZWETTLER BIERWAGEN Wöß Reinhard & Freunde

RATATOUILE SVK

TONI`S FREILAUFEIER Kirchenchor
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HONIG-EXPRESS Naturfreunde Pöchlarn

KARNEVAL IN VENEDIG Neu Pöchlarn

KNUSSPERHEXEN Singverein

VORSTADT ESKIMOS Vorstadt Pöchlarn

PLAUDERTASCHEN SSF Synchronschwimmen

POPCORN Haider Ronald, Kretzl David & Freundin

KJKOWBOYS KJK

HANSI HINTERSEER
Eichinger Mathias, Kerndler Lukas, Rosenthaler
Simon

HÖHLENMENSCHEN Schwarzinger M., Schmoll M., Ellinger

TELETUBBIS Rosenthaler David & Freunde

ENGEL & TEUFEL Schmoll Tanja & Freundin

MAFIOSO Ledermüller & Freunde

„SCHAF“ - RICHTER Eibensteiner Georg

RAUCHFANGKEHRER Buder + Kapusta + Wabnig

NACHTWÄCHTER Fasching Ernst

MEISTER EDER & PUMUCKL Eibensteiner Klaus & Sohn

SANDLER Haslinger Rudolf

MUSKETIERE Schindele + Schwarz + Röster

REISEGRUPPE AUS DEM ORIENT Peham, Lülik

SCHNEEMANN-FRAU Fr. Kronsteiner

Herr Karl Buchmann nimmt den
Ehrenpreis für das Hafenviertel
entgegen
mit Bgm. Rausch, Obmann
Paireder und GGR Kerndler
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WOHNUNGSMARKT

PRIVAT: Wohnung zu vermieten
Mitterweg 2/3: sofort bezugsfähig, 78,74 m², voll möbliert, ev. auch als
Übergangslösung, z. B. für 6 Monate, zu vermieten.
Auskünfte bei: Frau Ingrid Fasching, Tel. 0676/47 88 714.

PRIVAT: Wohnung zu vermieten
Rathausstraße 16: Helle, freundliche, möblierte Wohnung mit Terrasse
(Wohnfläche ca. 73 m²) und Garten (ca. 800 m²) zu vermieten. Auskünfte bei:
Alois M. Fonatsch, Tel. 02757/8814 oder 0699/100 46 145.

Wohnung Wohnpark 2/5, frei ab November 2007, 96,73 m², Balkon 12,40 m²,
ruhige Lage, Anschluss für Kamin, Kabelfernsehen, PKW-Abstellplatz,
Kellerabteil, Wohnung gefördert. Miete derzeit € 714,70 (inkl. BK-Akonto und
Heizkosten). Lage im 1. Stock. Ablöse für Rollläden und Fliegengitter,
Laminatböden (kein Standard), Fliesen (Vorhaus und Balkon), Küche +
Kühlschrank. Auskünfte bei Tel. 0676/77 22 470 oder Heimat Österreich, Frau
Adelheid Trommer, Tel. 0662/43 75 21-482, Fax 0662/43 75 21-39, E-Mail:
Adelheid.Trommer@hoe.at. Ein Schlüssel liegt am Gemeindeamt zur
Besichtigungsmöglichkeit auf.

Weitere Fotos finden Sie auf
unserer Homepage:
www.krummnussbaum.at

1. Preis: Piratenschiff
Fam. Thomas Kerndler 2. Preis: Zwettler Bierwagen

Fam. Reinhard Wöß u.  Freunde

3. Preis: Ratatouille
Sportverein Krummnußbaum

mailto:Adelheid.Trommer@hoe.at
http://www.krummnussbaum.at
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Wohnung Mitterweg 4/8: ab sofort zu beziehen, Größe 61,79 m², Küche zum
Ablösen, Lage: im 2. Stock, Autoabstellplatz, Kellerabteil, Finanzie-
rungsbeitrag: € 8.866,85, Monatsmiete: € 355,12 (Superförderung möglich).
Info: NÖ gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft für Arb. und Ang.,
Tel. 02236/405-0 oder bei Frau Gerlinde Hausner 0676/60 52 716. Schlüssel
zur Besichtigung am Gemeindeamt erhältlich.

Wohnung Mitterweg 4/9: ab sofort zu beziehen, Größe 72,32 m², monatliche
Belastung: € 352,53, Finanzierungsbeitrag: € 12.160,52. Info: NÖ Bau- und
Siedlungsgenossenschaft, Tel. 02236/405-0. Schlüssel zur Besichtigung am
Gemeindeamt erhältlich.

Das Haus Mitterweg 8 ist im Bau. Die entsprechenden Unterlagen
(Finanzierungskosten, Miete und voraussichtliche Betriebskosten) liegen am
Gemeindeamt bereits auf. Fertigstellung Frühjahr 2008.

WOHNUNGSVERKAUF

Die Wohnung Rathausstraße 13/1/2 wird zum Kauf angeboten.
Größe: 127 m². Nähere Auskünfte unter der Tel. Nr.: 0676/40 38 350.

BAUGRUNDVERKAUF

In der „Gänsspitzsiedlung“ sind noch einige schöne Bauparzellen zu erwerben.
Auskünfte bei Fam. Ing. Leopold Karner, Tel. 2598 und Fam. Anton Hackner,
Tel. 2668.

BÜRGERSERVICE

Der Frisiersalon Klaudia Fischer ist in der Zeit vom 25. – 29. März 2008
geschlossen und erst ab 1. April 2008 wieder geöffnet.

ERÖFFNUNG NIBELUNGEN-MOTEL PÖCHLARN

Einladung zur Eröffnung und zum Tag der offenen Tür vis-à-vis vom Gasthaus
Gramel in Pöchlarn, Manker Straße 54, am

Samstag, 29. März 2008, von 10.30 – 14.00 Uhr
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GRÜNSCHNITTENTSORGUNG

LETZTER ABHOLTERMIN

Trotz der Eröffnung der ersten Altstoffsammelzentren in Kemmelbach, Guglberg,
Zinsenhof und Leiben bietet der GVU Melk den Bürgern im Bezirk Melk letztmalig
eine geförderte Abholung von Baum- und Strauchschnitt an. Die Anmeldung der
Bürger erfolgt über die Gemeinde. Anmeldung bis spätestens 15. April 2008.

Ablauf:
Ein LKW mit Ladekran kommt an einem vorgegebenen Tag und entsorgt Ihren
gesamten Baum- und Strauchschnitt. Der Grünschnitt wird zur Gänze mitgenommen
und zur Fa. Seiringer nach Wieselburg gebracht. Dort wird das Material geschreddert
und kompostiert.

Abholtermin:
Dieser wird nach Erhalt der Anmeldung ehest möglich, direkt vom Gemeindeverband
schriftlich mitgeteilt! Damit bleibt genügend Zeit, die Bäume und Sträucher zu
schneiden und das Material abholbereit herzurichten.

Wichtige Vorkehrungen:
Mitgenommen wird jeglicher Grünschnitt, das heißt, sowohl großer Hecken-, Strauch-
und Baumschnitt, als auch kleine Strauch- und Thujenabfälle sowie Wurzelstöcke!!

Das mitzunehmende Material muss spätestens bis 7:00 früh des Abholtages an
einen mit dem LKW leicht erreichbaren Platz (Garten-, Hauseinfahrt) bereit gelegt
werden (nicht auf wertvollen Fliesen- oder Klinkerböden, da per Kran geladen wird
und keine Haftung für etwaige Beschädigungen übernommen werden kann!!) Die
maximale Holzlänge beträgt 6 m. Der Grünschnitt darf keine Störstoffe wie z. B.:
Steine, Erde, usw. enthalten!

Kosten:
Im Frühjahr 2008 wird der Service zum letzten Mal zum geförderten Preis von 24,75

abgeholt.

Nach dem Ausbau des Altstoff-Sammelzentrum-Netzes im Bezirk Melk im
Herbst wird der volle Preis von 45 € in Rechnung gestellt.
Die Abgabe von Strauchschnitt ist in allen ASZ im Bezirk Melk kostenlos.

Gemeindeverband für Umweltschutz
und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk

Wieselburger Strasse 2, 3240 Mank

Tel. 02755/2652-31
Johannes.Kadla@gvumelk.at

www.abfallverband.at
www.gvumelk.at

mailto:Johannes.Kadla@gvumelk.at
http://www.abfallverband.at
http://www.gvumelk.at
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RADL-Projekte ausgezeichnet
Die Initiative RADLand Niederösterreich wurde im April

des Vorjahres gestartet und ist außerordentlich gut angelaufen. Die große Resonanz
in den NÖ-Städten und Gemeinden zeigt eine echte Aufbruchstimmung in Richtung
klimafreundliche und gesunde Mobilität.

RADLand-Gemeindewettbewerb:

42 Gemeinden reichten ihre Radlprojekte beim RADLand-Gemeindewettbewerb ein
und die Expertenjury hatte unter den vielen kreativen und hochqualitativen
Projektanträgen die Qual der Wahl.

Von Umweltlandesrat Josef Plank wurden schließlich 19 Projekte mit Förderungen
zwischen € 6.000 und € 50.000 ausgezeichnet. Insgesamt wurden vom Land
Niederösterreich € 350.000 zur Förderung der RADLand-Siegerprojekte zur
Verfügung gestellt.

Die Kleinregion „Pöchlarn-Nibelungengau“, Pöchlarn und Krummnußbaum erhielten
für ihre eingereichten Projekte insgesamt € 30.000,-
Die Marktgemeinde Krummnußbaum erhält für ihr eingereichtes Projekt
„Radweganbindungen zum Donauradweg“ € 12.000,-, die Kleinregion Pöchlarn
Nibelungengau kann sich für bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Radständer
und Radveranstaltungen über einen Betrag von € 6000,- freuen.
Das hohe Engagement von Umweltgemeinderat Alois Graf und
Kleinregionsmanagerin Mag. Silvia Heisler zum RADLN im Alltag hat sich also
bezahlt gemacht. Gemeinsam sind wir am richtigen Weg, um eine Verdoppelung der
Alltags-Radfahrten innerhalb der nächsten 5 Jahre zu erreichen. Immer mehr
Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher entdecken das altbewährte Radl als
ideales Verkehrsmittel für kurze Alltagsstrecken. Jeder geradelte Kilometer ist ein
Kilometer aktiver Klimaschutz“, betonte Umweltlandesrat Josef Plank bei der
Auszeichnungsveranstaltung am 30. Jänner 2008 in St. Pölten.

Am Foto von links: Regionalmanager Karl G.
Becker, Landtagsabg. Karl Moser, Bgm. Robert C.
Rausch, GGR Andrea Eichinger, Mag. Silvia
Heisler, Hans Peter Halouska, Mag. Mathias
Eichinger, Landesrat DI Josef Plank

Die Siegerurkunde
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DIE GESUNDE REGION LÄDT HERZLICH EIN ZU FOLGENDEN
INTERESSANTEN VERANSTALTUNGEN:

MIT BESSER ESSEN  ZUM WOHLFÜHLGEWICHT
Zweiteiliger Ernährungskurs: Gesund essen, kochen und genießen. Gesunde ausgewogene
Ernährung in Balance mit dem Idealgewicht; Impulse zur Gewichtsstabilisierung.

Dienstags, 4. und 11. März 2008, 1900 Uhr

Leitung: Mag. Claudia Beckel (Ernährungswissenschafterin)

im Landgasthof s Mostlandl in Erlauf

Keine Kosten! Anmeldung unbedingt erforderlich bis 26. 2. unter
0676/ 812 20 342 (Kleinregion Pöchlarn-Nibelungengau)  Mindestteilnehmerzahl: 15

MIT BESSER ESSEN  EIN GANZES LEBEN VOLLER GENUSS
Zweiteiliger Ernährungskurs: Fit & aktiv  ausgewogene Ernährung ab 50+ und viele
praktische Tipps für eine Ernährung voller Genuss!
Mittwochs, 16. und 23. April 2008, 1900 Uhr

Leitung: Mag. Claudia Beckel (Ernährungswissenschafterin)

im Gasthaus Nusserl in Krummnußbaum

Keine Kosten! Anmeldung unbedingt erforderlich bis 7.4. unter 0676/ 812 20 342
(Kleinregion Pöchlarn-Nibelungengau)  Mindestteilnehmerzahl: 15

GENUSS UND VIELFALT IN MEINEM GARTEN II
Fortsetzung des erfolgreichen Vortrages über die Vielfalt und den Wert von Kräutern,
Nützlingen und essbaren Blüten. Tipps zum Gärtnern mit alten Sorten zum Erhalt der
Vielfalt.

Mittwoch 14. Mai 2008, 1930 Uhr

Referent: Gebhard Kofler-Hofer (Arche Noah)

im Gasthaus Gramel in Pöchlarn

Auf Ihr geschätztes Kommen freut sich das Team der Gesunden Gemeinden der
Kleinregion Pöchlarn-Nibelungengau
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Schitag der Kleinregion Pöchlarn-Nibelungengau nach Gosau

Am Samstag, dem 26.
Jänner 2008, nahmen rund
90 Personen aus den vier
Gemeinden Erlauf, Golling,
Krummnußbaum und
Pöchlarn am schon
traditionellen Schitag der
Kleinregion Pöchlarn-
Nibelungengau nach Gosau
teil. Mit zwei Bussen ging
die Fahrt ins verschneite
Gebiet am Fuße des
Dachsteins. Während die

meisten Teilnehmer das Schi- und Snowboardgebiet rund um Gosau und die
Hornspitzbahn erkundeten, genossen auch einige die schöne Landschaft beim
Spazieren gehen. Der Wettergott zeigte sich von seiner allerbesten Seite und
bescherte den Wintersportbegeisterten einen besonders schönen Schitag.
Leider war der wunderschöne Schitag von einem Unfall überschattet - Katrin
Hofegger verletzte sich bei einem Sturz und musste mit dem Hubschrauber
abtransportiert werden, sie befindet sich aber erfreulicherweise wieder auf
dem Weg der Besserung. So endete die Fahrt einer sehr angenehmen und netten
Reisegruppe am Abend in den jeweiligen Gemeinden. Ein besonderer Dank gilt an
dieser Stelle Herrn GR Franz Komarek, der sich spontan bereit erklärt hat, die
Reiseleitung des Busses Pöchlarn/ Erlauf zu übernehmen. Der Bus Golling/
Krummnußbaum wurde von Mag. Silvia Heisler betreut.
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VHS UND BILDUNGSREGION
PÖCHLARN - NIBELUNGENGAU

Nicht weniger als 25 Mädchen von 4-7 Jahren besuchen derzeit die Kurse Kreativer
Kindertanz an der Hauptschule Krummnußbaum.
Ballettmeisterin Elisabeth Böck lehrt den Mädchen Rhythmusgefühl und Freude an der
Bewegung im Raum. Kindgerecht wird die Kreativität gefördert und behutsam
Konzentration geübt.

Faschingstanz

Schäferhundeverein Österreich – Hundeschule Ötscherland

Die Hundeschule Ötscherland in Feichsen bietet laufend Kurse an, die Ihnen und Ihrem
Hund in kompetenter und liebevoller Weise die Grundlagen einer stabilen Mensch-Hund
Beziehung näher bringen. Vom Welpenkurs, bei dem spielerisch die ersten Regeln des
Zusammenlebens vermittelt werden, bis zur klassischen Begleithunde-Ausbildung mit
Prüfung reicht unser Programm. Für ältere Hunde, die erst später in die Familie gekommen
sind gibt es ebenfalls spezielle Kurse. Besonders sportlichen Mensch-Hund-Teams bietet die
Hundeschule des SVÖ Ötscherland den Breitensport an. Dabei können sich Hund und Halter
gemeinsam sportlich betätigen. Beim Überwinden von Hindernissen, bei denen es natürlich
auch um Schnelligkeit geht, wird die Beziehung zwischen Mensch und Hund gefestigt.
Interessierte Spürnasen können sich bei der Fährtenarbeit im Gelände austoben und beim
Schnüffeln so richtig Hund sein. Unsere geprüften Trainer stehen Ihnen jederzeit mit Rat und
Tat zur Seite. Besuchen Sie uns am 1. März um 13.00 Uhr mit Ihrem Hund in der
Hundeschule. An diesem Tag beginnt unser Frühjahrskurs, der bis 17. Mai dauern wird. Der
Herbstkurs wird am 30. August starten. Informationen über die Kursinhalte, die genauen
Kurszeiten und einen Anfahrtsplan finden Sie auf unserer Homepage: www.hundeschule-
oetscherland.at. Oder informieren Sie sich bei Herrn Greß unter der Telefonnummer: 0664 /
73 90 89 28. Wir freuen uns auf Sie und Ihren vierbeinigen Liebling!

Hundeschule Ötscherland
Feichsen 86
3251 Purgstall
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Eine Fahne für Tibet

In Österreich weht in ca. 200 Städten und Gemeinden
die (in Tibet selbst verbotene) Tibetische Fahne;

am Gedenktag des Aufstandes in Lhasa am 10.März 1959,
als der Dalai Lama ins nordindische Exil fliehen musste,
als Zeichen der Solidarität
gegen die seit über 50 Jahren währende Unterdrückung Tibets
und für einen DIALOG zwischen China und Tibet

Für viele Menschen ist Tibet als schönes fernes Reiseziel mit einem Mythos
verbunden. Die Realität sieht leider anders aus.
Tibet befindet sich seit der Besetzung durch die Volksrepublik China vor über 50
Jahren in einem täglichen Überlebenskampf seiner Kultur und Religion.
Hunderttausende Tibeter verloren ihr Leben. Durch die Massenansiedlungen von
Han-Chinesen sind die Tibeter zur Minderheit in ihrer eigenen Heimat geworden.
Weil ihnen die Lebensgrundlagen und Bildungsmöglichkeiten entzogen werden,
flüchten jedes Jahr immer noch tausende Tibeter über die 5000m hohen
Schneepässe ins Exil. Viele dieser Menschen, oft Kinder, erfrieren auf dem Weg in
die Freiheit.
Das ist die traurige Realität Tibets, von der viele Politiker nichts wissen wollen, da sie
lieber Handel mit China treiben und ignorieren, dass hier eine Großmacht auf
Einhaltung der Menschenrechte gedrängt werden muss.

SAVE TIBET – Gesellschaft zur Hilfe an das Tibetische Volk
In Österreich wurde ein Verein gegründet, der sich seit 14 Jahren für Tibet einsetzt.
„Save Tibet“ unterstützt das Tibetische Volk in seinem gewaltlosen Kampf für
Selbstbestimmung und Menschenrechte. Der Verein verwaltet derzeit mehr als 800
Patenschaften von tibetischen Flüchtlingen, großteils Kinder. Es werden
Spendengelder für Sozialprojekte im indischen Exil gesammelt. Weiters hat sich
SaveTibet zur Aufgabe gestellt, die Österreicher auf die Lage in Tibet aufmerksam zu
machen.

Interessantes und Wissenswertes finden Sie auf www.tibet.at

http://www.tibet.at
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Tanzkurs
für Paare

A n f ä n g e r

KURSLEITUNG: Tanzschule Frank Koza

WANN: 11., 18., 25. April und 2., 16. Mai

VON: 19:30 bis 21:30 Uhr

WO:        im Pflegezentrum Pöchlarn

Tanzkurs gefördert von der
Gesunden Gemeinde

Anmeldung:      unter 07472 / 6 99 57
tanzschule@koza.at

mailto:tanzschule@koza.at

